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Hintergrund

Erhebung / 992 der Kre/se /V und V

Interesse an landwirtschaftlichen Fragen

Grosse Beachtungen finden jeweils die Rekrutenbefragungen. Eine

Zusammenfassung über das Thema Landwirtschaft waren von Kreis-
experte Heiner Hunzlker, Schaffhausen, und seinem verantwortli-
chen Projektleiter, Dr. phil. Max Steffen, Winterthur, erhältlich.

1992 wurden in den Kreisen IV
und V 4478 deutschsprachigen
Rekruten Fragen zu unserer Land-
Wirtschaft vorgelegt. Die Antwor-
ten geben Aufschluss über die
Beziehungen, die Informations-
quellen, die Kenntnisse, die Beur-
teilung und die Einstellung zur
Landwirtschaft.
Zusätzlich wurden mit 305 Rekru-
ten Gespräche geführt, die Hin-
weise auf die Überlegungen bei
der Bearbeitung der Fragebogen
vermitteln.

Auffallend enge Beziehungen
Die Beziehungen der Rekruten zur
Landwirtschaft sind auffallend eng,
sei es durch Verwandtschaft oder
durch Bekanntschaft mit Landwir-
ten und durch geleisteten Land-
dienst.
Die meisten bekunden Interesse
an landwirtschaftlichen Fragen.

Dürftig ist das Wissen
Beim Einkauf von Lebensmitteln
achten zwei Drittel der Befragten
auf die Herkunft, jedoch das Wis-
sen über die Landwirtschaft ist
sehr dürftig. Um so grösser ist das
Wohlwollen, die Anerkennung für
die Bauern und auch für die Land-
Wirtschaftspolitik, wenn auch
Anpassungen verlangt werden.

Mehrheit befürwortet Subventi-
«nspolitik
Die Subventionspolitik wird von
einer Mehrheit befürwortet, für die
Berggebiete ganz besonders. Bei
einem allfälligen Beitritt zur EG
sieht die Hälfte einen Strukturwan-

del als unvermeidlich an, der weit-
aus grösste Teil davon würde ihn
aber bedauern. Ein zusätzlicher
Drittel verlangt, dass dieser Struk-
turwandel durch staatliche Mass-
nahmen gebremst würde.

Landwirtschaft und Umweltschutz

Unsere Landwirtschaft wird als

einer der Umweltverschmutzer
betrachtet, wenn auch keineswegs
als der grösste. Eine Mehrheit
betrachtet die Landwirtschaft aber
auch als Opfer der Umweltver-
schmutzung. Die meisten sehen

einen Ausweg in verbesserter

Ausbildung und Beratung der
Bauern.

D/'e vv/rtsc/ja/W/c/ie Landes ver-
sorgu/ig beute

Heereskunde

Zurzeit deckt die schweizerische
Landwirtschaft etwa 50 Prozent
des Nahrungsmittelverbrauchs ab.
Das Schwergewicht liegt dabei
auf der Tierproduktion. Bei pflanz-
liehen Erzeugnissen sind beträcht-
liehe Ergänzungsimporte not-
wendig.
Die Nahrungsmittelversorgung un-
serer Bevölkerung muss unter allen

Umständen gesichert werden,
selbst wenn Einfuhren ganz oder
teilweise unterbleiben. Deshalb

wurde in Zusammenarbeit mit der
Universität Freiburg der «Ernäh-

rungsplan 90» ausgearbeitet.

5

Dieser Plan, der aufgrund der neu-
esten wissenschaftlichen Erkennt-
nisse entwickelt wurde und die
Möglichkeiten der modernen In-

formatik auf optimale Weise nutzt,
sieht die allmähliche Ausdehnung
der offenen Ackerflächen in einem
Zeitraum von drei jähren vor.
Dann könnte unsere Bevölkerung
aus dem Ertrag unseres Bodens in

ausreichendem Mass ernährt wer-
den. Im Plan sind die folgenden
Massnahmen vorgesehen:

- Lebensmittelrationierung. Damit
würde der heutige Nahrungsmit-
teiverbrauch (3300 kcal pro Kopf
und Tag) auf die Bedarfsschwelle

von 2300 kcal gesenkt.
-Umstellung der landwirtschaftli-

chen Produktion und des Kon-

sums auf vermehrt direkt essbare

pflanzliche Produkte. Damit wür-
den die hohen Energieverluste
vermieden, die bei Umwandlung
pflanzlicher Produkte zu tieri-
sehen Nahrungsmitteln entste-
hen. Der Viehbestand und damit
der Futtermittelbedarf würden
vermindert, die offene Acker-
fläche auf Kosten der Naturwie-
sen ausgedehnt, und es würden
weniger Futterpflanzen und
mehr pflanzliche Produkte für

Nahrungszwecke angebaut.

- Überbrückung von Angebots-
lücken während der Übergangs-
zeit mit Futter- und Nahrungs-
mittelpflichtlagern.

Wäre die Versorgung unseres Lan-
des erheblich gefährdet oder
gestört, müsste der Staat eingrei-
fen, um den Verbrauch lebens-

wichtiger Güter zu beschränken
und die verfügbaren Mengen an-
gemessen zu verteilen.
Die Bundesbehörden können auf
verschiedene Art eingreifen, z.B.
durch Rationierung, Kontingentie-
rung und Produktionslenkung. In

Krisenzeiten nähert man sich mit
solchen Massnahmen dem System
einer gelenkten Wirtschaft. Es ist
deshalb wichtig, dass solche
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